
•jéIr*

I

Seite

 Andere Bewohner 340 . Bedenken gegen Lepsius :VariabilitätderSprachen342.GegensatzzwischendenBantu-SprachenunddenHamitischen344.DieNeger-SprachenimVerhältniszudiesenbeidenClassen347.(DasWolof349.DasPul350.Teda352.Haussa,Logone353)Folgerung354.DieHottentotten355.Nabisch.Schluss359.

Ankündigung- einer neuen Ausgabe von Herbarts Werken 360 .

Viertes Heft .

Die Entwickelung der Lehre vom Geist ( Pneuma ) in der

Wissenschaft des Altertunis . Von Herman Siebeck 361—407DasPneumaalsbewegteäußereLuft361;alsAtem362;dasinnerorganischePneumaalsphysiologischesPrincip363,teilsmechanischundteilsdynamischwirkendgedacht364;seineBeziehungzurWärme366,undinFolgedessenzumSeelischen373.DasPneumaalsMittelgliedzwischenLeibundSeele374.FortbildungderAuffassungnachderVorstellungdesGeistigenhin:DieStoiker375,Galensmalehre380;EinfiussdesPiatonismus387;derhebräischeBegriffdesGeistes389;seinezungmitdergriechischenAnschauung(Philo)392.

»Das neutestamentliche Pneuma 396 . VermischungenderneuenAuffassungmitStufendesAeltern400.

 Die Geschichte der Pneumalehre als Typus fürdieEntwicklungallgemeinerBegriffe402;IdeeeinerBegriffs-EntwicklungsgeschichtealsGeschichtederWissenschaftenundzugleichderPhilosophie405.

Herbarts Sprachauffassung' im Zusammenhange seines
Systems . Von Franz Misteli 407—451

Einleitung 407 .

I . Herbart fasst Sprechen als praktisches Handeln , undSprachealsWerkzeugdesGeistes408—410,411bis414;dassprachlicheUrteilalsverzögerteschmelzungmitallenConsequenzen415—417,licheDarstellungalsdemwahrenWissenstensgleichgültig418—419.IdentitätmitWhitneysAuffassung420.TreffendeBemerkungenHerbartsüberSprache421—422;mehräußereformalsinnereSprachform423.

II . Nach ihm existirt ein seelischer Unterschied zwischenTierundMenschnicht,sodassSprachebloßauf

r besserem Kehlkopf beruht 425—427 . Ob Tiere

 Dinge warnehmen 428 . Auffassung der reinenFormistwohlspecifischmenschlich430—432.gleichvonHerbartsundSteinthalsAnsichten432,InconséquenteAeußerungenHerbarts433.DietegorienderInnenwelt434.

I


